des Großherzogthuns Poſen. . 


a Verlage der $ Hof⸗Buchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski 
; | Mittwoch den Zoſten Mal. . 
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. in dem Starolgker Eichwalde links an der Straße von Poſen nach Leezye belegen Bil, 
g wu zum . für die hieſige Garniſon auch für das laufende Jahr deſitmmt. 


Ä Die 


m den 20. Mai 1821. 


Aus lan d. 


Italien den 8. Mai. 
Ne aus Rom zufolge, befindet ſich der 
König von Neapel daſelbſt krank, und man hat 
einen Arzt aus Noel kommen laſſen. 


Kouſtantinopel vom 24. April. 
Ein Corps der Poſtlantiſchen Armee unter Com: 


er Sp: -Surnomo: (der San dog 


mando der Oberſtes Coledttony und Duca iſt bei 
Siſiof Über die Donau gegangen, Zehntauſend 
Bulgaren und Seroler haben den Uebergang er⸗ 
leichtert und ſich an dieſes Corps angeſchloſſen. 
Ganz Bulgarien hat zu Waffen gegriffen und die 


Schieß ⸗ Uebungen werden mit dem rfien Juni c. ihren Anfang nehmen. 


Jedermann möge thun was nöthig iſt, um ſt ich vor Gefahr und Schaden z bewabten. f 
Köntglich preßt: Regierung * 


ch 


dem Gebirge Haemus und der Feſtungen an der 
Donau) iſt in griechiſchen Händen, 

Die Epifotifche Armee iſt bis in Theſſalien vor⸗ 
geruͤckt. Die dreißig Tauſend Mann, die der 
Sultan unter Commando von Paſcha Bey gegen 
die Griechen geſchickt hatte, find ganz vernichtet 
worden. Suly, Parga, Preweza und alle feſte 
Städte vom Epirus ſind von den Griechen eln⸗ 
genommen worden. L 

Der Pelopones iſt faſt ganz frei. Patras, Neo⸗ 
caſtron, Tropoltza und alle Feſtungen Morea's 
(Mothonge und Corona ausgenommen) find von 
Den Spartanern. mit Sturm eingenommen wok⸗ 


e te Unordnung und Raſerei h if hier 


— 


ae 


den Conſtantinopel) unbeſchreiblich. Dine Am k. d. ward zu Burgos ein Splon don 

Dragomans, Eouftantin und Nieolgs Müruſy, Merino ergtiffen, der einen Brief an den Prior 
“find der eine gekoͤptt und der andere gebangen des daſigen Kar menter ⸗Kloſters bei fich hatte, 
worden. Alle ihre Freunde, Diener und Bekann mwortn Merigo ſcheieb, daß er Leute genug babe, 


ten (deren Anzahl ſehr groß tos) haben das nam; daß es ihm aber an Geld fehle Der Gouver⸗ 
liche Schiekſal gehabt. Die Erſten des Grlecht neur ließ dieſen Brief durch eine vertraute Pek⸗ 
ſchen Clerus, alles achtzig bis seunziglährige fon, welche die Kleidung des Spions angezogen 1 
Greiſe, ſind gefoltert und auf die grauſamſte Art hatte und ſich für den Bedienten von Merino 
ermordet 8 Der achtziglährige Greis ausgab, dem Prior überreichen, der ihn den 


8 


Manrocordato, ein Neffe des vormaligen Hos⸗ wiethen ließ und auch ſogleich mit feiner Aut⸗ 
podars, if an feiner Hausthuͤre gehangen wor⸗ work einen Beutel Geld hergab. Der Geuber⸗ 
den. Mehre Edelleute und Kaufleute haben das neut fandte darauf eine Abthellung Soldaten 
nämliche Schickſal gehabt. Die Freunde, Diener nach dem Kloster. Man wollte Diefo aber nicht 
und Bekannten von allen dieſen, und die Ver⸗ einlaffen und fieng an mit der Glocke zu laͤn⸗ 
wandten von allen denfenigen, die ſich bei der ten, um Aufkuhr zu erregen. Dieſer ward ins 
Armee beſinden oder ſich geflüchtet haben, And deß verhindert und der Prior nebſt vier Moͤn⸗ 
auf die grauſamſte Art umgebracht worden. Die chen wurden verhaftet 2 . 5 
Boſars und alle Laden ſind geſchloſſen; die Ja, Am 29. April ward in Navarra eine Inſur⸗ f : 
nitſcharen und die Boflangis piöndern, rauben genten Bande, die bon dem Wriefter Salazer, 
und toͤdten alle die fie antreffen. Deuiſche, Fran- einem der Unter⸗Commandanten don Merino, an- 
zoſen, Engländer und alle Ehriſten ohne⸗Aus nah⸗ gefuͤhrt wird, und die 250 Mann ſtark war, i 
me werden, wie nie geſchehen, gemißhandelt! Die von König Truppen geſchlagen. Die Inſur⸗ 
Exekutlonen gehmen von Tag za Tag zu, und die genten verloren 11 Todte, 22 Pferde und 7% 
zweimal hunderfitaufend Chriſten, die ſich hier bes Fligten 
ji 


x 


finden, find am Rande des Verderbens. Nachdem General Pepe zu Barcelona aus 
Die Nachricht, daß zwiſchen Ppſilantte und To der Qugrantaine gekommen, hat er daſelbſ De⸗ 
dor (Theodor) Zwieſpalt und Mitztrauen berrſche, putationen von allen Corporationen der Stadt 
in falſch und abfichslich verbreitet. Letzterer han erbalten. Es find auch mebre Lobgedichte auf 
delt in Ppſilanti's Namen und auf deſſen Befehl; ihn verfertigt worden Am a21ſten April kamen 


’ 


er iſt ihm vollig untergeordnet und ergeben. zu Roſas zwei Schiffe voz Genua an, welche ge⸗ 
5 5 ae gen 200 Italieniſche Emigranten am Bord hatten» 
= . Madrid den 5. Mat, f Eine Fregatte und andert Fahrzeuge werden noch 


ER 5 . a! mehre derſelben überbringen. 
Nachdem die Inſurgenten Bande zu Salvatler, Gegen die Geistlichen, welche Snforgentete 
ra beſtegt worden, war bisher die Bande unter Banden kommandiren oder Ungehorfam gegen die 
dem Prieſter Merino in der Provinz Burgos die Conſſitutton predigen, And von den Kortes ſſrth⸗ 
bedeutendſte. Das Volk vergöttert ihn, gleichſam ge Beſtrafungen beſchloſſen worden. 8 
wie einen Mabomet. Ueberall predigt er Liebe 3 = 
eben den König und Haß gegen die nenen Eins Moldau und Wallach ei 
richtungen, Die Regierung hatte 10000 Franken Von der moldauiſchen Graͤnze den 9. Mak. 
zur Diſpoſition des Eipil⸗ Gouverneurs von Bur⸗ i ie 8 9 
gos gegeben, um Spione gegen Merino aufzu. Briefe aus Bukareſt vom 29 v. M. verſichern, 
bringen; allein der Gouverneur antwortete: daß daß Theodor Sludzier Wladymtreskoy jene Haupt⸗ 
er keinen Spion auftrelben koͤnne, da Alles dem ſtadt, Ppſilantl aber Tirgoviſta, eine andere bu 
Merino fo ergeben ſei; dieſer habe überall Spione, deutende Stadt der Wallachei befeſiigen, in der N 


under, der Gouverneur ſelbſt, ſei davon umringt. Abſicht, fie zu vertheidigen. 5 
Zweimal hat Merino, der Übrigens ein ſittenlo⸗ Theodor hat indeſſen den Griechen Kalfimacht, 
ſer, unwiſſender und roher Menſch iſt, Linten⸗ Bebofmächtigten des kürzuch ermannten Fürſen 
truppen er und viele derſelben zu Gefan⸗ der Wallgchel in Bukgreſt ehrenvol empfangen 

genen gemacht. GR EEE 2 PER, . 


U 
7 


gehauen wurden. 


— 
> 


und ihm elne Erklärung: zustellen laſſen, daß er 


i die Waffen niederlegen werde, fobald die gegen⸗ 
waͤrtige Verfaſſung des Landes und die Bedruͤk⸗ 
kangen in deren Gefolge adgeſchafft werden. Dleſe 


Erklärung emhält 48 Punkte. Der Bevollmach⸗ 


= 


tigte bat verſprochen, darüber an ſeinen Herrn 


zu berichten : 7 
Theodor hat 7 metallne Kanonen, 3 ſchwedi⸗ 


5 ſche von größeren Kallber und 4 Dreipfünder⸗ 


Nach eben jenen Nachtichten aus Bukateſt ſol⸗ 
len am 27. an mehren Orten Türken in die Wa⸗ 


lachei eingefallen ſeyn. In Obtefla überfielen fie 


30 Arnauten von Npſtlanti, von denen 27 nieders 
In einem andern Bezirke wie 
derſetzte ſich das Landvolk dem Marſche der Tür⸗ 
ken. Dieſe hieben einige von jenen Leuten niedet 


"und. als die übrigen flüchteten, gaben fie ſich nicht 
Poſtlantis 


einmal nit ihrer Verkolgung ab. 
Truppen ſollen mit ihrem Heerführer ſehr unu⸗ 


frleden ſeyn, daß er Ne mit der faͤlſchlich vorge 


die meiſter Einwohner mehrer Stade. 
trauen die Moldauer den günſſigen Verſprechungen 


fo viel Säheln und bedeutender Muniten. 


fot gelten Hülfe Rußlands getaͤuſcht hat. 
Mehre Offtziere follen den Fuͤrſten ſogar ſchon 
verlaſfen und ſich in einer ſſebendürgiſchen Graͤnz⸗ 
quarantäne ein Unterkommen geſucht. 
Die Türken ziehen mit großer Macht auf Bu⸗ 
kareſt, deſſen Einwohner ihrer Ankunft mit Furcht 


und Schrecken estgegenſehen. Der Metropnlis, 


N Fe 


zurückgeblieben, wege die Zügel de 


* — 

trugen Korps geschlagen und zieht mit ſtarker 
Mach eden Theſſolonich⸗ „ 
Von den moldauiſchen Großen ſind nur den 
Melropo et, der Polizeichef und der Oberrrichter 
a r Regierung 
führen. (Lemberger doing, 3.) = = 


Paris den 10. Mal. 82 2 = 


Der Rönig hat für feine Brivat: Bibtiorhet auf 
die ſchoͤnen Ausgaben der Werke von Sailer und 
Sbakſpeare ſubſeribtren laſſen, die bei dem Buch⸗ 
händler Ladvocat herauskommen. f 

Vor dem Gerichtshofe der Kammer der Pairs 
wird das Zeugen Verhoͤr wegen der Verſchwoͤrung 
vom 1 ten Auguſt fortgesetzt. Der Haupt⸗Anſtif⸗ 
ter des Complotts, Nantil, welchen die Verſchwoͤrer 
Capitaine pilote nafnten, und der ſich bekanntlich 
geflüchtet; if fortdausrad nicht ergriffen. Ebenard, 
ein Polizei Beamter, fagte als Zeuge aus: Nantil 
hade ihm ehemals gefagt, daß Laffite, Merlin und 
Lafayette an der Spitze des Complotts ſtänden. 
Die Anzahl der Zuhoͤrer, welche dei dem Prozeß 
in dem Saale der Paits zugelaſſen werden koͤn⸗ 
nen, betraͤgt 1453. Ze 

In Frankreich werden nun noch 12 neue Bis⸗ 
thümer errichtet. : 


und die noch anweſenden vornehmſten Dojarın Der Sohn des Marſch alls Maſſena, Pair von i 
bielten es nicht für rathſam, ſte abzuwarten; aber Frankreich, iſt dieſer Tage geſtorben. 


Theodor ließ ihnen nachſetzen und Be zurückholen. 5 


Vom 13. Mal. Auf ein falfches Gerücht von 
dem Einmaärſch der Türken in Bakypn fluͤchteteg 


des Seraskier von Ibralkoch nicht, der die Wie⸗ 
detherſtellüung det Ordnuyg der eignen moldaui⸗ 


5 ſchen Regierung äderlaſſen zu wohen vorglebt. 


Er ladet die benachbarten Diſttikte ein, die Mar k⸗ 
te in $öratkow zu beſuchen und ſagt ihnen Sie 


cherbeit ibrer Derfon und das Eigenthum zu. 
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Nach Briefen ans Jaſſpy vom 11, d. mil Nach⸗ 
richten aus Galatz, kommen in letzteren Stadt noch 


dort an mit 40 Kansnen, 2000 Gewehren, eben 
f Ali 


Paſcha don Janing har die wider ihn geschickten 


Doch 


immer viel Griechen an, und die Anzahl der 
Truppen beläuft ſich ſchon anf 3000 Mann. Am 
21 ͤ und 22 alten Stils kamen zwei Fahrzeuge 


Der Arzt Eriveli, der bel der Inſurrection von 
Piemont eine ſo große Rolle gespielt, war hier 
angekommen, erhielt aber ſogleich Befehl, ſich 
binnen 24 Stunden von bier zu entfernen. a 
General Juan Martin, mit dem Beinamen 
EREmpeemade, bat, nach den neueſten Nachrich⸗ 
ten aus Spanten, an der Spitze von 7 bis 800 


Maus, den Piieſter Merino angegriffen, feine 


Bande zerſtreut und den größten Theil derſelden 

zu Gefangenen gemacht. Merins iſt mit 20 Mann 
entkommen, Er hatte ih bis auf den letzten Augen⸗ 
blick geſchmeichelt, daß! Emp⸗einado gemeinſchaf⸗ 
liche Sache mit ihm machen würde. Wie es heißt, 
find alle Moͤnche und Geistliche zu Burgos ver⸗ 
haltet worden = 8 


SED 


1 T u rk e . 4 5 IE 

„ Als die Griechen aug Koril ihren Einzug in 
Buchgteſt hielten, befanven ſich an aprer Spitze 
2 #; = 3 z > AS 8 2 & 
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Fuͤrſten Kantakuzeno und Maurocordats, Der 
Jubel der herbeiſtroͤmenden Menge ſoll ſehr groß 


geweſen, und durch die muütztebende grlechiſch e 


Geistlichkeit, das Laͤuten der Glocken, Schießen 
ꝛc. noch Fierlicher gemacht worden ſeyn. Ypſtlanti 
fand in Buchareſt über 1000 junge Griechen aus 


i den reichſten Familien in Wien, Ofen und Odeſſa, 


welche die Sache der Freiheit vertbeigen wollen. 
Schoß haben die Inſurgenten mehre Pulvermüh⸗ 
len gebaut, und ein deutſcher Schloſſer wil in 


Buchareſt eine Stäckbobreret errichten. Ein ches 


dent der Doktor Dybek, 


vVorzteht. { 
manufaktur, dle ſchon 120 Perfonen heſchaͤftigt; 


maliger oͤſterreichiſcher Ofſtzier leitet den Schan⸗ 
zenbau. Auch find von den ſtebenbürgiſchen 
Graͤnzregimentern einige Pflichtvergeſſene zu den 
Joſurgenten defertirt, und zum Theil als Offizie⸗ 


pe angeſtellt worden. 


a Watſchau den 22. Mat. 5 
Der Generallieuterant und Generaladjutant 
des Katſers, Fuͤrſt Mezykow_ift Sr. Majeflät 


Horauseilend aus Lauda bier angekommen. 


Durch ein Dekret vom 10 April hat der Fürft 
Staatthalter eine mediziniſche Geſellſchaft geſtiftet, 
um die Arzeneiwiſſenſchaft und damit den Geſund⸗ 
beitsgand im Lande zu vervollkommnen. Präfes 
der Geſellſchaft if der Dr. v. Wolff, Vizepraͤſt⸗ 
und Sekretaͤr der Or. 
Theiner. Die Geſellſchaft wud Denkwärdigkel⸗ 


ten herausgeben. 


an ſpricht von neuen Arbelten zum Nutzen 
und zur Verſchoͤnerung der Stadt. Die Weich⸗ 
ſelufer ſollen durch neue Daͤmme geſichert werden, 


und die oͤffentlichen Plätze, Maͤrkte und Gaͤrten 


werden Springbrunnen erhalten, die mittelſt einer 
Dampfmaſchine von der Weitchſel aus geſpeiſt, wie 
in London die Stadt mit Flußwaſſer verſehen ſol⸗ 
len. Solcher Fontänen werden über 12 ſeyn, und 
vielen waſſerarmen Straßen der Altſtadt wird Dar 
durch eine große Wohlthat und Sicherheit bei 
Feuersgefabr zuwachſen. 8 

Bel dem Mangel an Abfag unſerer rohen Pro⸗ 
dukte empfieblt man ſehr die Anlegung von Fa⸗ 


briken und Manufakturen im Lande, um das we: 


nige Geld nicht in's Ausland gehen zu laſſen. Die 
Regierung unteraimmt nad fördert ſolche Anſagen 
mit großen Koſten; und es fehlt nur noch an dem 
Demeinſinn, der das Einheimiſche dem Fremden 
Solcher Anſtalten ſind: Eine Teppich⸗ 


a 5 . En 
der General Füeſt Ppſilantk, fein Bruder und die 


chen. 


> 


ein Kattunfabrik und Druckerei in Morymont, 110 


bei der ſchon viel Beſtellungen gemacht ſindz eine 


Fabrik von chemiſchen Farben und Saͤuern, de⸗ 


ren Vitriol den ausländiſchen weit übertrifft; etz 
ne neue Normal⸗ Papiermühle, deren Vorſteher, 
eine Hollander, in England gelernt hat. Eben 
fo glebt es Fabriken von Bronzen, Lampen, Dek⸗ 
ken, Strümpfen, die alle große Foriſchritte mas 


ſtellungen aus dem Auslande ein. 


Wilen den 18. Mai. : 
Die Minifter und reſp. Bevollmuͤchtigten JJ. 


KK. MM. des Katſers von Oeſtreich, des Kat⸗ 


ſers von Rußland und des Königs von Preußen 
haben beim Schluſſe der Conferenzen zu Latbach 
auf Befehl ihrer Alerhoͤchſten Monarchen die nach⸗ 
ſtehende Deklaration unterzeichnet: 
Deklaration. 


„Europa kennt die Beweggründe, welche die 
verbündeten Souveraine zu dem Entſchluſſe ver 
mocht haben, die Komplotte zu erſticken und den 


Unruhen eln Eade zu machen, wodurch das Be⸗ 
ſtehen jenes allgemeinen Friedens bedroht war, 
deſſen Herſtellung fo viele Anſttengungen, ſo vle⸗ 
de Opfer gekoſtet hatte. In dem Augenblicke, da 
ihre edelmüthige Entſchließung in dem Koͤntgteiche 
Neapel in Ee füllung ging, brach in Piemont ein 


Aufſtand aus, von wo möglich noch gehaͤſſigerm 


Charakter. Weder die Bande die ſeit fo vielen 
Jahrhunderten das regierende Haus von Sa⸗ 
voyen mit ſeinem Volk geeinigt, noch die Wohle“ 
thaten einer erleuchteten Staatsverwaltung unter 
einem weiſen Fuͤrſten und unter väterlichen Geſe⸗ 
sen, noch die traurige Ausſicht der Uebel, denen 
das Vaterland ausgeſetzt werden würde — vers 


Herrn Leszezyüskis Fortepiauos übderterfe - - 
fen die Wiener Inſtrumente und gehen ſchon Be⸗ 


mochten die Abſichten der Rächloſen niederzuhal⸗ 


ten. Der Plan einer allgemeinen Umwaͤlzung war 


vorgezeichnet. In dieſer weltumfaſſenden Combina⸗ 
tion gegen die Ruhe der Nationen, hatten die 


le. Sie eilten ſelbige auszufüllen. Thron und 
Staat wurden verrathen, Eide verletzt, die Krie⸗ 
gerebre verkannt, und die Vergeſſenheit aller 
Pflichten fuͤhtte bald die Geißel jeder Unordnung 
herbei. Ueberall ſtellte dieſes Uebel denſelben Chas 
rakter dar, uberall leitete derſelbe Geiſt dieſe un⸗ 
ſeligen Revolutionen. Unfaͤhig einen annehmba⸗ 


sen Grund aufzufinden, um ſie zu rechtfertigen, 


3 


7 


Verſchwornen von Piemont ihre angewieſene Role 


— 


tungsmwärdigeren Prinzip an, 


N 


noch einen nationalen Halt, um ſie zu unkerſtͤͤ⸗ 
hen — ſuchen die Urheber dieſer Umwälzungen 
in falſchen Lehren ihre Vertheldigung, gründen 
fie anf strafbare Verbindungen, eine noch ſtralba⸗ 
tere Hoffnung. Für fie iſt die heilſame Hertſchaft 
der Geſetze ein Joch, das man brechen müſſe; 


Sie entfagen den Gefühlen der ächten Vaterlande⸗ 
fiebe, und indem fie wilkührliche und ſchwanken⸗ 


de Vorwände zu einer allgemeinen Veranderung 
der das Grundwefen der Geſeliſchaft ausmachen⸗ 
den Prinzipien, an die Stelle allbekannter Pflich⸗ 
ten ſetzen, bereites fie der Welt endlofe Drangſa⸗ 
le. Die verdüadeten Souveraine hatten die Ge⸗ 
fahren dieſer Verſchwoͤrung in ihrem ganzen Um⸗ 
fange erkannt, zugleich aber auch durch die Hulle 
des Scheins und der Deklamattonen die wirkliche 
Schwuͤche der Verſchwornen erſchaut. Die Er 


fahrung hat ihre Ahnungen beſlaͤtigt. Die legſti⸗ 


me Gewalt hat nur einen nichtitzen Widerſtand 
getunden, und das Verbrechen if vor dem 
Schwerte der Gerechtigkeit verſchwunden. Nicht 
zufälligen Urſachen, auch nicht den Menſchen, die 
am Tage des Gefechts ſich fo ſchlecht erwieſen, il 


die Leichtigkeit ſolchen Erfolges delzum ſſen. Es 


gehört derſelde einem troͤſtlicheren, einem betrach- 
n Die Vorſehung 
hat fo Nrafdare Gewiſſen mit Schrecken geichla⸗ 
gen, und die Mißbilligung der Volker, deren 


Schickſal die Unrubeſtifter auf das Spiel geſetzt, 


hat ihren Händen die Waffen entfallen kaſſen. 
Einzig dazu deſtimmt, die Rebellſon zu bekam⸗ 
fen und niederzuhalten, find die verbündeten 


5 Strenkräte, welt entfernt, irgend ein ausſchließ⸗ 


liches Intereſſe (interest exclusif) zu unterjiügen, 
bloß den unterjochten Voͤlkern zur Huͤlſe gekom⸗ 
men; und die Volker ihrer Seits baden deren 
Anwendung als eine Stütze zu Gunſtem ihrer Frei⸗ 


beit, und nicht als einen Angriff gegen ihre Un: 
abhaͤngigkeit betrachtet. Von dieſem Augenblicke 
an, war kein Krieg mehr; die Staaten, welche 


von der Empoͤrung ergriffen waren, waren fort- 


an nur befreundete Staaten für die Mächte, wel⸗ 


che niemals ein anderes, als deren Ruhe, als 
deren Wohlſtand gewünſcht hatten. In Mitten 


dieſer wichtigen Umſtaͤnde und in einer fo delikaten 


Stellung, haben die verbündeten Mächte, im 
Einverſtaͤndniß mit JJ. MM. dem König beider 


Sieilien und dem König von Sardinien, für uns 


amgänglich erachtet, diejenigen vorübergehenden 
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Sicherheits Maßtegeln zu ergreifen, welche die 
Vorſicht angegeben, welche das Gemeinwol er⸗ 
heiſcht hat. Die allürten Truppen, deren Anwe⸗ 
ſenheit zur Herſtekung der Ordnung nothwendlg 
war, find an ſchicklichen Plaͤzen, und einzig und 
allein in der Abſicht aufgeſtelt worden, dis freie 
Ausübung der rechtmäßigen Gewalt zu ſch ätzen, 
und ihr hilfreich zu ſehn, um unter dleſem Schirm 
die Wohlthaten vorzudertiten, welche die Spuren 
fe großen Unheils verwiſchen ſollen. 
rechligkeit und Uneigenmügigfeit, welche die Ber 
rathungen der Monarchen geleitet, werden jeder⸗ 
zeit die Vorſchrift ihrer Politik ſeyn, Sie wird 
in Zukunft, wie in der Vergangenheit, Head die 


Erhaltung der Unabhängigkeit und der Rechte ſe⸗ 


den Staats, wie fie in den beſtehenden Vertragen 


antrkannt und feſtgeſtellt find, zum Ziele haben, 


und lelbſi das Reſultat einer fo gefährlichen Bes 
wegung wird abermals, unter dem Schutze der 
Vorſehung, die Befefligung des Friedens ſeyn, 


den die Felade der Völker gern zerſtoͤren mochten 


— ſo wie die feſte Begründung einer Ordnung 
der Dinge, welche den Nationen ihre Ruhe und 
ihren Wohlſtand ſichert. Ducchdrungen von dies 


‚fen Geſtunnugen, haben die verbündeten Souver⸗ 
aine, indem fie den Conferenzen zu Laibach ein 
Ziel geſetzt, der Welt die Priszibien verkünden 


wollen, welche ſie geleitrt haben. Ste find ent⸗ 
ſchloſſen, niemals von denſelben abzuweichen, 


und alle Freunde des Guten werden in ihrem 


Vereine ſtets eine ſichere Gewähr gegen die Ver⸗ 
ſuche der Rubeſtoͤrer erdhcken und finden. Zu 
dieſem Endzweck haben JJ. KK. und KK MM. 
Foren Bevollmächtigten befohlen, die gegenwär⸗ 
lige Defiaration zu unterzeichnen und bekannt zu 
machen Lalbach den 12. Mal 1821. Unterzeich⸗ 
net: Fuͤr Oeſtteich, Metternich, Vincent. Fuͤr 
Preußen, Kruſemark. Für Rußland, Neſſelro⸗ 
de, Capo d' Iſtrias, Pozo di Borgo. 

(Vorſtehende Erklarung iſt von Seiten des Aller⸗ 
hoͤchſten Hofes an fämmtliche bei den ans waͤrti⸗ 
gen Höfen und Regierungen akkreditirte K K. 
Geſchaͤftstraͤger mit einer Eirkular Depeſche übers 
fendet worden. (Letztere wird im nächſten Stück 


anf Zeit. folgen.) 


Vermiſchte Nach richten. 8 
Herr Profeſſor Krug in Leipzig hat fo eden (bet 
Btockhaus in Leipzig) eine Flugſchrift: „Gries 


chenlands Witdergeburt“ herausgegeben, Er dei 5 


Die Ge⸗ 


hen, 


- 


un 


tet darin auf die Beſugniß der chriſtlichen Mächte 
bin, der Pforte in ihrer barbariſchen Polli und 
Regierungsweiſe Grenzen zu ſehenz erwähnt, bei 


der allgemeinen Gefahr ihrer Verfahrungsart hin⸗ 


ſichtlich der Veit, daß Bosnien allein in kurzer 
Zeit 500,000 Menſchen durch die Peſt verloren, 
und freut ſich des hochherzigen Eniſchluſſes der 
Griechen, das ungerechte Joch, felbſt ohne Hllfe 
ihrer Mitch riſten abſchuͤtteln zu wollen. Die 
Schwlerigkeiten ſcheinen ihm nicht fo unuͤberſteig⸗ 
lich, als man gemeiniglich glaubt, und daß ir. 
gend eine christliche Macht den Griechen entgegen⸗ 


wirken und die Türken unterſtüͤtzen ſollte, haͤltler 
fur boͤchſt unwährſcheinlich. Dleſe Meinung zu 
unlerſtützen, ſucht er zu beweiſen, daß die Herr⸗ 
ſchaft der Tuͤrken durchaus nicht als eine seht 


mäßige (legitime) angeſehen werden koͤnne, fon 
dern eine angemaßte (uſurpirte) ſei. „Alles wohl 
erwogen (schließt er) durfen wir das Refultak zie⸗ 
daß die Griechen in ihrem Freiheuskampfe 
es mit den Türken allein zu thun haden und daß. 
fie, wenn es nur ihr eruſtlicher Wille, iſt frei zu 
ſeyn, ſiegreich aus Diefem Kampfe hervorgeben 
werden, Glück auf alſo ihr wackern Griechen! 


Gedenkt der großen Tage don Marathon, Ther⸗ 
mopild und Dlatäa! So rufen euch nicht nur eure 
Altdordern im Eipſtum zu; auch das ganze chriſt 
liche Europa wuͤnſcht euch Gluck und freut ſich der 


Über euer Land aafgehenden Margenzöthe ꝛc““ 

Die Zeit wird lehren, ob und wie diefe Hoffnun⸗ 

gen in Ertülung geben werden. 
Die zu Frankfurt a. M. errichtete Gi ſelſſchaft 


8 zur Verbreitung des Chriſteuthums unter den Ju⸗ 
den, iſt immer noch tbällg, und es follen noch an 
40 Indloiduen die Taufe anzunehmen gefonnen 


ſeyn. Bei der unlängſt ſtattgehabten Taufe eines 


jungen polnischen Rabdinen, der nun als Bekeh⸗ 


zer unter feinem. Volke auftreten will, ſah man 
mehre Juden ſich zur Kirche drängen, ünd hoͤrte 
fie laut in die Geſaͤnge der christlichen Gemeinde 
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einſſimmen, J ĩ 
Im kaufe des gen ene ſind von Rheims 
1,500,000 Bouteillen Champagner Wein ausge⸗ 
führe. worden ß; SE 

Zu Santa Cruz befahl ein 76jäbriger Greis letzt, 


wißig feinen beiden Enkeln, bei Verluß der Erb» 


schaft, ihn mit einem Exemplare der Spagtiehen 
Conſtttuftons l künde aul der Bruſt zu beerdigen, 


und feinem Leichenſteſüs dte Worte eıngraben zu 


F= 


Talea? „Hier de ein Liberaler, der in den Ar⸗ 8 
men der Conſtitatten verſchled.“ 8 


Y 


Eine gegen dle Inſurgenten in Spanien ausge: 


fandte GSıreifpartei konnte oder wollte nicht ana - 


greifen wegen Mangels an — Schuhen. 


Bet Flamloͤſe in Danemark iſt neulich ein Ruf 


ballon iedergefallen, welcher, in der Geſtalt eines 


ausgewachſenen Menſchen, in Huſaren⸗Uniſorm, 
ein Schwerdt in der rechten Hand hielt. Die 
Bauern erſtaunten nicht wenig, als fe dieſe Dros 
bende Figur aus den Lüften herunter ſchweben 
ſahen. EUR 3 Fer 
Wifſenſchaftliche Nachtichten. 
Fortgeſetzte Notizen aus dem Berichte über die die vier, 


jaͤhrige Thätigkeit der Geſellſchaft der Freunde der 

\ Wiſſenſchaf #3 ei 
Gleichen Fleiß, wie auf die Sammiung der 
Materialien zur vaterländiſchen Geſchichte, mens 
dere. die Geſellſchaft auf alles, was zur Naturge⸗ 
ſchichte des Landes gehort. Seine zoologiſche Be⸗ 
ſchreibung if beendigt; verſchiedepe unferer Pro⸗ 
dukte wurden nach ihren chemiſchen Beffandthet⸗ 
len und ihrer Nutzbarkeit unterſucht und in eige⸗ 
nen Abhandlungen beſchrieben; alles, was altere 

Schrifiſteller für die mannigfaltigen Zweige der 
Nakurgeſchichte Polens gethan haden, iſt zuſam⸗ 

mesgetragen worden. : 8 EL 

Die Poſen find ein 


Geſchenk mis einer neuen!) Ueberſetzung von Bir 


gils derrlichem Gedichte vom Landbau zu machen. 


Der Staatstath Kozmian iſt diefen Wünſchen vor⸗ 
geetlt durch ein Originalwerk im Geifle und nach 
dem Vorbilde des voſterblichen Roͤmers. Jadem 


er die Guter uyſeres Bodens ſchildert, athmetß 
fein Lied die reinſte Liebe zu der geſegneten Dein | 


2 1 


mah und begeiſtert zu gleichen Gefühlen. 


Der literariſche Nachlaß unſers unerſetzlichen 


Dichters Felinski, theils noch nie gedruckt, theils 
vom Verfaſſer weſentlch geändert, befand ſich in 
den Häsden des Staatsreſerendars Wyfzfowsfk, 


Bruchſeüͤcke daraus find ſchon öffentlich mitgetheilt 5 


worden 


Ezackl und Matußze slch find von Seiten ihrer 


pattioltſchen Verdienſte, wie ihrer gekhrten Ar“ 
betten Hash ihren: ganzen Werthe gewürdigt worden 


Aueſterel poetiſchet Uleberſetzungen deſſelben Gedichts 


zahlt die polniſche Literatur ſchon mehre: von Va⸗ 
lleriau Otwinomski 1674, ohne ODruckort; von Ignasß 
Tauski die beiden erſten Biſcher. Warſchau 808 


„ 


Wi 


ter arb site auch ahann Kuß hurki an eiuer ſol? 
den Ueberſetzund; bie neueſte i von Frankowokl, 


* 


fi 7 


aften in Warſchau⸗ Ei 


Ackerbau treißendes Volk. 9 
Die Geſellſchaft wuͤnſchte daher ihrer Natton ein 


und von Hiacpnth brzpbylski, rafgu 1813 Sp, 


1 


nl 


} 


Vormittags um 9 Uhr, 


Die Aehnlichkeit in ber ſittſichen Verfaſſung Grie⸗ 
chenlauds zur, Zeit des Sokrates und der heutigen 
europälſchen Welt ließ dieſen Weiſen als einen 
zeugemäßen Grgeoſtand der Ugterſuchung erſchei⸗ 
nen. Der Proſeſſor Zaßellewiez bat deſſen Leben 
und Lehre in einer eigenen Abhandlung einer gränds 
lichen Unterſuchung unterworfen. 

Der Senatspraͤſſdent Woywode Stanislaw 
Potockt bat eine Vergleichung der in Macchtavel⸗ 
lis Buche vom Fürſten aufgeſtellten Geundſätze 
mis denen angeſtellt, welche in der heutigen Welt 
herrſchen, und es hat ſich ihm das troͤſtliche Re⸗ 
zultat ergeben, daß der geſellſchaftliche Zuſtand 
des Menſchengeſchlechts zum Beffern fortſchreitet. 

Tarnowski hat den Einſtuß der Sagen, der re⸗ 
iglöſen Meinungen und der Dichtkunst der Voͤlker 
Aſtens auf die weſtlich wohnenden Voͤlker einer 
ausführlichen ſehr gelehrten Forſchung unterwor⸗ 
8 (Die Fortſetzung folgt.) - 

= an 

Von dem unterzeichneten Gerichte wird Hiermit 
bekannt gemacht, daß in dem am 30 v. M. zwis 
ſthen der verwittweten Roſalia v. Makachow⸗ 
kg, geb. v. Trzeinska, und dem Joſeph von 
Sulerzyckt geſchloſſenen Ehevertrage, die Ge⸗ 
meinſchaſt der Guter und des Erwerbens 5 ausgeſchloſ 
ſen und 
bei Eingebung der Helrath beſſtzt, und künftig er⸗ 
van zum vorbehaltenen Vermögen. ‚gehören fol, _ 

es den 1. Mai 1821. i 

Königl. Breuß. Land⸗ Gericht. 
Bekanur machung. 

Der bei der Stadt Schwerſens an der Warſchauer 
Straße belegene den Mathias Zielinskiſchen 
Erben gehbrige Gaſtkrug Zieliniee, nebſt den dazu 
gehörigen Gebäuden und Aeckern, fon auf den Anz 
trag der Vormundſchaft auf anderweite drei Jahre 
von Johannis gat bis dahin 1824 meitoistheub 
öffentlich verpachtet werden. 


— 


Der Lieitationstermin ſteht auf 

den Zoften Juni c. 
vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichte-Nath Hebdmann, in unſerm n 
mer an; wozu wir Pachtluſtige vorladen. 
Die Pachtbedingungen können jederzeit in unſerer 
Pupillen⸗Negiſtratur eingeſehen werden. Jeder Li⸗ 


Litant iſt gehalten 100 Nthlr. Kaution 8 Handen 


Sa Deputirten zu erlegen. 
am den 26. April 182 T. 


7 


£ 7 


Königl. Preuß, Kand- Sue > 


et = 5 


| Gera De 
Die dem Conſtantin v. ©! Ba hate 
gen Guter Groß und Klein Jlowiec und Vorwerk 


nene. ſollen auf drei nach ‚inander fol⸗ 


gende Jahre und zwar von Johanni d. J., bis dahin 
1824 me iſtblethend verpachtet werden. Nierzu ſteht 
ein Termin auf 

den 23ſten Juni e. 
Vormittags um 9 Uhr, vor I Landgerichts Rath 
Fromholz in unſerm Gerichtslokale an. 


Die Bedingungen konnen in der Regiſtratur einges 


ſehen werden 
Wer biethen will, hat, bevor er zur Licitation zu⸗ 
gelaſſen werden kann, 500 Rthlr. als Sauen dem 


Deputirten zu erlegen. 


an den 12: Mai 1821. 


Koͤnigl. Preuß. re ; 


£ 2 Bekanntmachung. : 
Das im Poſener -Negierungs » Departement, 
Schrodaer Kreiſes belegene Guth Uſarzewo cum 


attınentiis, ſoll auf drei Jahre, von Johanni d. J. 


bis dahin 1924 Öffentlich mieiftdietend VERDI 
werden. dazu ſteht ein Termin auf 

den 13. Juni c. 
Vormittags um 11 Übr, vor dem Deputirten 
Landgerichts⸗Rath Bruͤkner, in unſerm Inſtruk⸗ 


Jeder Liettant muß dem Deputirten 500 Rthlr. 


Eastion erlegen, und die übrigen Pachtbedingun⸗ 
genkönnen in unſererRegiſtratur eingeſehen werden. 25 


\ a den 17ten Mai 1821. 
8 Königl. 2 Landgericht 


Subhaſtations⸗ Patent. 


S ae hieſelbſt auf dem Graben sub Nro, 4% 


belegene, auf 648 Nihlr 2!gGr. gefchäßte Haus, 
fon auf den Antrag der Johann Hempel ſchen 


Erben und der Wittwe Hempel Öffentlich meiſt⸗ a 
biesend verkauft werden, wozg der e ® 


min auf 4 
den 25ſten Anguf e, 
Ver mittags um 9 Uhr, vor dem Ae Land⸗ 


gerichts Rath Bruͤkner, in unſerm Inſtruktions⸗ 


zimmer angeſetzt worden iſt. Kaufluſlige werden 
daher zu dieſem Termin eingeladen, und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag, falls nicht 


geſetzliche inden eintreten follten, zu . f 


tigen. 
8 den 3. Mai 1821. 
f Königl. Preuß. Landgericht, 


sefkinmt worden it, alles was die Braut ktlonszimmer an, won wir Pachtluſſige einladen. 


nach höherem Befehl zwel zum Kavallerie⸗ 


Schaafe 


Gr. poln. oder für 2 
ches hierdurch zur 


Am aten Junk c. Vormittags um 9 Ube ſellen 


im hieſſgen Oder⸗Poſtamte 40,27: Stück Iytelll⸗ 
genz⸗ Blätter öffentlich, an den Meiſtblekenden der 
kauft werden. Kaufluſtige werden erſucht ſich an 
dem bierzu beſtimutten Termine einzufinden. 
Poſen den ao: Mal 18 — 
Königl. Intelligenz⸗Comptoir. 
„Er, Espagne. 
— — — — 


‘ 


Uhr, ſollen 
Dienſt 
untuugliche Pferde, auf dem Wilhelms ⸗ Platz 
hierſelbſt öffentlich an den. Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, won hier» 


Auktions Anzeige 
Am 2. Juni d. J. Morgens um 


Jurch Kaufluſtige einladen, 
AD. Poſen am 28. Mal 1827. 


In Adweſenhelt des Oberſi⸗Lieutenants 
und Commandeurs des sten Ulanen 
: Regiments. 
vb Strantz, 

Maſor . 


f. 


g — 1 \ 2 2 
A Bekanntmachung. 
Den 14. Juni frah um 10 Uhr, ſollen auf dem 
Hofe zu Lokowo, Oborniker Kreiſes, bor der Un⸗ 
kerzeichneten 100 Stück Schöpfe und Too Stück 
| öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Moe. den 23, Mal 1821. 

Vos Commiſſions⸗ Wegen. 
8 ile Grego n, 
Landgerichts⸗Referendarius. 


ebe ur A m 3 e i ge. 5 
Vom iſien Junk d. J. an wird unter dem Rath⸗ 
auſe (genannt, in der Gilde, unter der Stadt⸗ 
Waage, genannt unter der Kraike) die 
Vouteille Gräßer Bler, neues Maaß, für 12 
ar 2 ſgr. Courant verkauft, wel⸗ 
öffentlichen Kenntniß gebracht 

Wird. ö 5 


zu en den 285 Mai 182, 


RE 
N 


Grit sen. 


Saat 


zen, bis 14 


gekommen. 


Lieferung von Lampenöhl und den dazu gehörigem 


Treppmacherſchen Garten 


Das am Breslauer⸗Thore in Poſen belegene, 
mit Nr. z. bezeſchnete, in vorzüglich guter Nah⸗ 


rung fehende Hotel de Wien beſſehend aus 20 


Stuben, 2 großen Sälen und mit hinreichenden 


Kuchen, Stallungen, Wagenremiſen und Hof⸗ 
raum berſehen, iſt von Michaeli d. J. im Gan⸗ 
Tage nach St. Johann c a, ſpaͤten 


aber auch theilweiſe zu vermiethen. 
Mielhsluſtige belieben ſich an den Eigenthüͤ⸗ 


* 


mer des genannten Hétels Auf der Breslauer⸗ 1 


Straße Nro, 259 
melden. 


in Porto freien Brlefen zu 
Poſen den 19. Mai 1821. 5 


TTT... ne 
Ein Wechſel über 500 Rihlr. vom Herrn Si⸗ 


mon Kutezynskt, auf Herrn Wolff Falk hier ger 
zogen, vom ſeldigen acceptirt, und vom Aus⸗ 
ſteller an mich förmlich: indoffirt, im Laufe des 


Monats Juni a. c. zahlbar, if mir abhanden 


Der ehrliche Finder har del Der 
Ruͤckgabe eine angemeſſene Belohnung bon mir 
zu erwarten, beſonders aber find beim Herrn 


Acceptanten ſolche Anſtalten getroffen, daß der il 


unrechtmaͤßige Inhaber keine Zahlung darauf er⸗ 


langen wird: - 
Poſen den 25; Mali 1821. b 
A. J. Leby, 


— — 


2 Bekanntmachung. 
Preiſe der 7 


am Markt Nro. 84. vom ıflen Juni 182. 


Doppelt raffmissed Oehl, wenn ein ganzer Ctr. 


genom̃en wird, 
Pfund 8 ſgr. 

ſonſt das Pfund 4 ſgr. 6 d'. Leinöl 1 Centnet 
14 Rihlr. 15 für-5 
Bet vorfallenden Ilumtgationen wird auch die 


15 Rthlr. 15 for.; ſonſt das preuß. 


Dochten zu billigem reife uͤberrommen. 


— — 


In dem Haufe Niro: 95: und 96, am Markte | 


iſt zu Johannis ein ſehr ſchoͤnes Logis in der 
erſten Etage, beſtehend in 5 Stuben, (wovon 3 
nach dem Markte zu gelegen) ı Saal, 2 Kll⸗ 


chen, nebſt Stallung und Wagengelaß zu ber⸗ 


mietben. Das Naͤhere iſt zu erfohren in dem 
Nro, 29, auf dem 
Graben. ee 


ſonſt das Pfund 4 ſgr. 45. 


Breite⸗Straße Nie. 11. ) 


arnower Oehl⸗Nieder lage f 


Rohes Räddble 1 Centner 13 Rihl. 


